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WIr WoLLEN ...

... Brücken zwischen den Kompetenzfeldern ausbauen und damit  
die Aktionsfelder vorantreiben, mit denen wir die Metropolregion 
noch stärker als einen herausragenden Standort positionieren!

... eine Metropolregion, die interdisziplinär arbeitet, gemeinsame 
Projekte verwirklicht und Platz für Innovationen bietet!

... den Wissenstransfer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft  
weiter verstetigen!

... international bestens vernetzt und wirtschaftlich nachhaltig  
erfolgreich sein!

... zukunftsfeste Beschäftigung ausbauen und somit den Wohlstand  
in der Region steigern!

NACHHALTIGES WACHSTUM UNd BESCHÄFTIGUNG

Das Leitbild für nachhaltiges Wachstum und Beschäf-
tigung (WaBe) zeichnet seit 2010 die Leitlinien für die 
wirtschaftliche, technologische und wissenschaftli-
che Orientierung der Europäischen Metropolregion 
Nürnberg (EMN) vor. Es identifiziert sieben Kompe-
tenzfelder, in welchen die Region wirtschaftliche und 
technologische Stärken aufweist. Das umfassende 
Know-how, welches in den sieben Kompetenzfeldern 
der Metropolregion vorliegt, wird seit der Fortent-
wicklung 2015/16 in den Aktionsfeldern gebündelt 
und gezielt zur Lösung technologischer und gesell-
schaftlicher Fragestellungen eingesetzt. 

LEITBILD dIE METropoLrEGIoN NürNBErG



zUkUNFTSorIENTIErT

WETTBEWErBSFÄHIGkEIT

NACHHALTIGkEIT

dAS LEITBILd WABE IST ... 

koMpASS Für die EMN ist das Leitbild WaBe Teil der regionalen Ge-
samtstrategie und dient als Kompass. Mit der Identifizierung von 
Kompetenz- und Aktionsfeldern bietet WaBe eine Orientierung:  
Für interne und externe Entscheidungsträger, bezüglich der Grün- 
dung, Förderung und Ausrichtung von Unternehmen, Hochschul-  
und Forschungseinrichtungen.

proFIL Durch eine klare Profilbildung im wirtschaftlich-technologi-
schen Kontext prägt das Leitbild WaBe die Wahrnehmung und das 
Selbstverständnis der Region. So setzt das Leitbild positive Impulse 
für die Imagebildung und schärft im In- und Ausland das Profil der 
EMN als dynamischer und innovativer Wirtschaftsraum. 

NETzWErk Das Leitbild WaBe legt den Rahmen, in dem sich die Akteure 
der regionalen Wirtschaft vernetzen und die Vertiefung und Er- 
weiterung regionaler Wertschöpfungsketten sowie Innovationen vor-
antreiben. Grundprinzip des Leitbildes ist der Konsens auf breiter  
regionaler Basis. 

wirtschaftliche dynamik

innovationskraft

lebensqualität



AUToMoTIVE

INForMATIoN & 
koMMUNIkATIoN

AUToMATIoN &  
prodUkTIoNS- 
TECHNIk

NEUE 
MATErIALIEN

MEdIzIN & 
GESUNdHEIT

ENErGIE & 
UMWELT

koMpETENzFELdEr
Bereiche in denen die Europäische Met- 
ropolregion Nürnberg (EMN) im in-
ternationalen Vergleich wirtschaft-
liche und technologische Stärken 
sowie ein überdurchschnittli-
ches Wachstumspoten- 
tial aufweist. 
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Dienstleistungen / Kultur- und Kreativwirtschaft 
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INTELLIGENTE 
MoBILITÄT

VErNETzTE 
prodUkTIoN

UNSErE koMpETENz-
FELdEr SINd: 



AkTIoNSFELdEr 
Thematische Schwerpunkte für Cross-

Cluster Innovationen, deren Funda-
ment die Expertise in den Kompetenz-

feldern ist und die Kooperationen 
der Kompetenzinitiativen beför-

dern. Die EMN bietet Lösungsan-
sätze zu gesellschaftlichen  und 

technologischen Zukunfts-
fragen in den Bereichen 

„Intelligente Mobilität“, 
„Digitale Gesundheits-

wirtschaft“, „Vernetzte 
Produktion“ und 

„Nachhaltige Ener-
giesysteme“.

INNoVATIoNSTrEIBEr
Forschungs- und entwicklungsintensive 

Technologiefelder, sowie Dienstleistun-
gen und die Kultur- und Kreativwirtschaft 

treiben Innovationen in den Kompetenzfel-
dern voran.
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Innovationstreiber 

Dienstleistungen / Kultur- und Kreativwirtschaft 

NACHHALTIGE 
ENErGIE-
SYSTEME

dIGITALE
GESUNdHEITS-
WIrTSCHAFT



HErAUSFordErUNGEN Der demographische Wandel wird die Gesund-
heitsversorgung nachhaltig prägen. Durch die immer älter wer-
dende Bevölkerung wird es zu einer Zunahme nichtübertragbarer 
Krankheiten, wie Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder 
Krebs, kommen. Der steigende Kostendruck im Gesundheitssystem 
verlangt dann nach innovativen Ansätzen, um die umfangreichen 
Versorgungsleistungen des Landes auf einem hohen Niveau halten zu 
können. Mit der zunehmenden Digitalisierung ist die Chance ver-
bunden, zukünftig auch in entlegenen Gebieten einen ausreichenden 
Versorgungsgrad garantieren zu können. Dabei wird die sogenannte 
Healthcare-IT das Gesundheitssystem nach und nach durchdringen.    

MISSIoN Basis des Aktionsfeldes „digitale Gesundheitswirtschaft“ ist 
die in der Metropolregion exzellent aufgestellte Medizintechnik. 
Kombiniert mit den unterschiedlichen Schwerpunkten in den einzel-
nen Kompetenzfeldern wird die Region Taktgeber für die Medizin  
der Zukunft. 

koopErATIoNSprojEkTE (exemplarisch): 

dIGITALE GESUNdHEITSWIrTSCHAFT

• Prävention
• Logistik

dEMoGrApHISCHEr WANdEL

dIGITALISIErUNG

prÄVENTIoN

TELEMEdIzIN

MINIATUrISIErUNG

STEIGENdEr 
koSTENdrUCk

pErSoNALISIErUNG
AUGMENTEd rEALITY

• Bildgebende Diagnostik
• Implantate und Orthesen
• Telemedizin

aktioinsfelder



HErAUSFordErUNGEN Verkehrsinfrastrukturen sind die Lebensadern 
moderner Gesellschaften und deren Wirtschaftens. Das systemische 
Verständnis von Mobilität, das sowohl Personen- als auch Güterver-
kehr im Nah- und Fernbereich umfasst, gewinnt zukünftig weiter an 
Bedeutung. Die Elektrifizierung des Antriebsstrangs oder die digitale 
Vernetzung von Fahrzeugen untereinander und/oder mit der Infra-
struktur prägen die Entwicklung von Fahrzeugtechnologien. Car-
Sharing-Modelle oder die aufkommenden Möglichkeiten des auto-
matisierten Fahrens lassen derzeit neue Mobilitätsformen entstehen. 
Dabei werden sich auch die Antriebssysteme grundlegend ändern. 
Auch der demographische Wandel wird den Anspruch an Mobilität 
verändern.     

MISSIoN Als Metropolregion stehen wir für eine vernetzte, intermodu-
lare Mobilität. Wir bieten smarte Logistikkonzepte, die durch neueste 
Antriebstechnologien CO2-Effizenz neu definieren!

koopErATIoNSprojEkTE (exemplarisch):

INTELLIGENTE MoBILITÄT

INTErModALITÄT

dIGITALISIErUNG

LEICHTBAU

HYBrIdE 
ANTrIEBE

INdIVIdUALISIErUNG

ENErGIEWENdE

UrBANISIErUNG

AUToMATISIErTES 
FAHrEN

• Intelligente Netze
• Hybride Antriebssysteme

• Automatisiertes Fahren
• Umweltschonende Logistik
• Altersgerechte Mobilität



HErAUSFordErUNGEN Klimaschutzanforderungen, Kernenergieausstieg 
und der Ausbau der erneuerbaren Energien sowie die notwendigen 
verbrauchsseitigen Energieeffizienzsteigerungen führen zu einem 
Umbau des Energiesystems. Energietechnologien unterliegen zudem 
einem starken Einfluss anderer Technologiefelder wie bspw. der IKT 
oder den Produktions- und Werkstofftechnologien. Derzeit kommt 
in der Entwicklung von Energietechnologien systemischen Aspekten 
eine hohe Bedeutung zu. Hierzu zählt neben der Frage der Netzinfra-
struktur vor allem die Energiespeicherung.  

MISSIoN Als Metropolregion liefern wir Antworten auf die Herausfor-
derungen der ambitionierten Klimaschutzziele. Wir sind ein Aushän-
geschild für die Integration der erneuerbaren Energien und definie-
ren Standards im Bereich der Speichertechnologien.

koopErATIoNSprojEkTE (exemplarisch):

NACHHALTIGE ENErGIESYSTEME

ENErGIEWENdEdIGITALISIErUNG

ENErGIESpEICHEr
FLExIBLE
STroMNACHFrAGE

EUropÄISIErUNG

STEIGENdES  
UMWELTBEWUSSTSEIN

INTErNET
dEr ENErGIE

INTELLIGENTE
VErNETzUNG

• Energieerzeugung
• Energieeffiziente Infrastrukturen

• Speichertechnologien
• Alternative Antriebssysteme
• Europäisierung

aktioinsfelder



HErAUSFordErUNGEN Die Verzahnung der industriellen Produktionssys-
teme mit moderner Informations- und Kommunikationstechnik löst 
eine umfassende Transformation bestehender Verfahrensweisen und 
Wertschöpfungsketten aus. Die Digitalisierung in der Produktion wird 
häufig mit den Begriffen Wirtschaft 4.0 oder Industrie 4.0 beschrie-
ben. Diese stehen für intelligente Vernetzung von Produkten und 
Prozessen in der Wertschöpfung. Industrieproduktion, Automatisie-
rungstechnik und IKT wachsen dabei zu einem ganzheitlichen Ansatz 
zusammen und ermöglichen völlig neue Wachstumsperspektiven. 

MISSIoN Durch unsere Führungsposition im Bereich der elektrischen 
Automation setzen wir Innovationsimpulse und festigen die Metro-
polregion als bedeutenden Produktionsstandort. Die Produktionsab-
läufe sind durch intelligente Technologien auch international mitein-
ander vernetzt und bestens aufeinander abgestimmt.

koopErATIoNSprojEkTE (exemplarisch): 

VErNETzTE prodUkTIoNVErNETzTE prodUkTIoN

• Individualisierung
• Inter- und Intralogistik

BIG dATA

INTELLIGENTE  
VErNETzUNG

INdIVIdUALISIErUNG

AddITIVE 
FErTIGUNG

dIGITALISIErUNG

AUToMATIoN

roBoTIk

INTErNET dEr dINGE

• Mensch-Maschine-Kooperation
• Effiziente Produktionstechnologien
• Digitale Produktion 



koMpETENzINITIATIVEN

Durch Forschungs- und Projektarbeiten füllen die Initiati-
ven die Kompetenzfelder mit Leben und sind die zentrale 
Plattform für die themenbezogene Vernetzung von Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen in der Region. 

»Die Metropolregion gehört zu den Top-IuK-Regionen 
in Europa. Laut Europäischer Kommission zeichnet sie 
sich durch eine erfolgreiche Unternehmenslandschaft, 
innovative Produkte und Ansätze sowie eine hohe For-
schungsintensität aus. Darauf sind wir stolz und darauf 
bauen wir auf!«

FrANz-joSEF NAGLEr, Vorstandsvorsitzender NIK e.V. 
Leiter Internet Datenverarbeitung u. Organisation,  
Mitglied der Geschäftsleitung, DATEV eG
www.nik-nbg.de

»Um im Wettbewerb dauerhaft zu bestehen, bedarf es 
Fachpersonal, welches immer auf dem neusten Stand 
und mit den aktuellen Methoden vertraut ist. Mit einer 
speziellen Kompetenzoffensive konnten wir allein zum 
Thema „Six Sigma“ über 250 Mitarbeiter aus mehr als  
30 Unternehmen in der Metropolregion gezielt schulen.«

TIMo pIWoNSkI, 1. Vorsitzender ofraCar - Automobilnetzwerk e.V. 
Geschäftsführender Gesellschafter der Iprotex GmbH & Co. KG,  Münchberg
www.ofracar.de

KOM
PETENZINITIATIVEN

»Mit dem Entwicklungszentrum Röntgentechnik (EZRT) 
unter Federführung des Fraunhofer-Instituts für Integ-
rierte Schaltungen (IIS) in Fürth findet sich der weltweit 
größte Computertomograph und damit ein Leuchtturm 
der Materialforschung in der Metropolregion.«

dr. ELFrIEdE EBErL, IHK Nürnberg für Mittelfranken und  
THoMAS drEYkorN, Referat für Wirtschaft Stadt Fürth
www.ihk-nürnberg.de/KINEMA



»Mit drei Universitäten, sechs Hochschulen und sechs 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen mit her-
vorragenden Kompetenzen in allen Bereichen des Ener-
giesektors ist die Region erstklassig aufgestellt. Mit dem 
Energie Campus Nürnberg (EnCN) als interdisziplinäre 
Plattform ist ein Leuchtturm für Energieforschung in 
der Metropolregion entstanden, der schon jetzt deutsch-
landweit sichtbar ist.«

dr. jENS HAUCH, geschäftsführendes Vorstandsmitglied  
ENERGIEregion Nürnberg e.V. 
www.energieregion.de

»Im Bereich Diagnostik, Chirurgie, Identifizierung 
stammen 42 % aller Patenterstanmeldungen in Deutsch-
land aus der Metropolregion. Wir sind Modellregion 
für digitale Gesundheitswirtschaft und seit Anfang 2010 
nationaler Spitzencluster für Medizintechnik – deutsch-
landweit das einzige Cluster in diesem Bereich.«

proF. dr.-ING. ErICH r. rEINHArdT, Geschäftsführender Vorstand Medical 
Valley EMN e.V.
www.medical-valley-emn.de

»Kompetenzen im Bereich Verkehr und Logistik haben 
in der Metropolregion eine lange Tradition. Die automa-
tische U-Bahn und das Testfeld für Hybrid-Rangierloks 
sind herausragende aktuelle Beispiele. Der CNA e.V. ist 
Plattform für Synergien und Motor für Innovationen im 
Kompetenzfeld Verkehr und Logistik.«

NorBErT SCHÄFEr, Vorstandsvorsitzender CNA e.V. 
Geschäftsführer  AEbt Angewandte Eisenbahntechnik GmbH
www.c-na.de

»Wie die vernetzte und automatisierte Produktion 
von morgen aussehen kann, zeigt das Elektronikwerk 
Amberg von Siemens. Hier wurde bei gleichbleibender 
Produktionsfläche sowie kaum veränderter Mitarbeiter-
zahl das Produktionsvolumen verachtfacht.«

dr. roNALd küNNETH, IHK Nürnberg für Mittelfranken 
www.automation-valley.de

Automation 
Valley Nordbayern
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